
Intelligenz - Blatt zur Laibachcr Zeitung N"" 9Z.
Dienstag, den 20. November 162».

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 1071. C:rcular-Verordnung dcs k. k. illyr. Gübcrniums zu Laibach. N r . i ^55g .
Von der E in fügung der neuen Haustrsteuer hat es für das Vcrwalttmgs - Jahr

1822 abzukommen. ( I>
Seine Majcsiät haben sich, mit a. h. Entscheidung vom 24. v. B l . , bewogen

gefunden, vor der Hand von der h i c r l a n d e s bcrcits ancmpfohlcncn Einführung
der neuen Hauslrstcuer zu präscindiren, und mit dem Emlritt--' des Müttarjahrs

' 1822 bloß die bisherige uiucr der Benennung: Grundsteuer, vereinigte Grunde
und Hauftrstcuer, in demnahmlichcnAusmaß und Betrage, wie im Vcrwallungß-
jähre , 8 2 1 , ausschreiben und einhebcn zu lassen.

Dieser neuerliche allerl ochste Befehl w i rd , in Folge hoher Hofcanz^n-Ver-
ordnung mm 2<> v. M . , Z. 3 i 3 / , i , mit dem Bcysatze zur allgemeznen K?nntnisj
gebracht, daß üorigcns in G^naßheir der, mir d?m erstgedachtcn hchcnH,.f0ecrcte
zugleich herabgelangten Weisung die, zum Behufe u wohl der ncucn Hauszins-als
der Gebäude-Elassiscationsstcuer' bereits eingelcirc^en Erhebungen unumc;da-
chen bis zur Beendigung fortgesetzt werden müssen.

Laibach am 2. November 1821.
IvsephGraf Sweerts-Spork,

Gouverneur.
F r a n z S k a m p e r l ,

, ^ k. k. Gubernialrach.

Z. 1076. C i r c u l a r - V e r 0 r d n u n g N r . i / ,35/.
des kaiserl. königl. lllyrilchen Gudcrniums zu Laibach. ( I )

Die Bewilligung der Prämien für die Erlegung der Naubthiere wird auch auf
di? Erlegung der Luchse ausgedehnet.

Die hohe vercungtc Hofcanzlen hat im Einverständnisse mtt der hoben ass.<
gemein"' Hofkammcr, in Erwägung der bekannten v o r z ü g l ^ n Gefahrlichlcit
und S l-adl'chkcit der Luchse, die Bewilligung der Prämim für die VcrNlfung
und Ausrottung dn- Naubchicre auch auf die Erlegung der Lucksc auszudehnen
und lu bestimmen geruhet, daft für emen gctödtetcn Luchs dieselbe Prämie, wel-
che >ür d>c Erlegung cims Wolfes bewilliget ist, unter genauer B?obac! tnng
der dießfaks vo'ae'ckr'ebcnenVorsicbtsmasireqeln, künftig verabreichet werd.

Dieft hohe ^cnimmung wird, in Gcmaßheit der dießsalllgen fiohen Hofdccrc-
te , welche von d l hchn allgemeinen Hofkammcr unter 7. d. Ä t / N r . Is)235/
und von der hohcn vereinigten Hofcanzleu unter 17. d. M . N r . 29811 herab-
gelangt sind, ma dem B^/atze zur allgemeinen Kenntniß gchracht, daß nach
der, :n der hlcrortigen Currcnde vom 3. Februar 1816 Nro. c^iZ, hinsichtlich
der Wölfe enthaltenen Bestimmung die Prämie für einen Luchs weiblichen Ge-
schlechts mit . - < 25 fi.
für cincn Luchs männlichen Geschlechts mit . . . . . 20 fi.
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-und für einen jungen Luchs nnter einem Ichre mit . . . 10 ff.
in M . M. ex ^gmm.er^li werde erfolget werden.

Uebrigens versteht es sich von selbst, daß die Anweisung dleier Prämien
yur über die beygebrachten gehörigen Beweise der Erlegung Stadt finden kön-
ne. Laibach am 2. November 182 l . .

Joseph Graf Sweerts-Spo rk,
Gouverneur.

Le 0 p 0 ld G ra fv . S t u b e n b e r g , k. k. Gu bernialr' th .
Z. 1080. A n k ü n d i g u n g . (2)

Der Untericht über die Rettungsmittel der Scheintodten und in plötzlichen
^Lebensgefahren gerathenen Menschen wî 'd den 25. November d. I . anfangen,
und an Sonn - und Fcvcnagen in dem Vorlesungs - Saal des med>llnisch - chirur-
gischen Studiums von 11 bls 12 Uhr fortgei'eyt werden, wozu für Iederman
der Eintritt gestattet ist. 'Laibach den 14. November 1821.

555 ch n e d i tz,
k. k. Gubernialrath und Protomedicus

und Direktor des medlcunsch - chirurgischen - Studiums.

Z. 2072. Concurs-Ausschreibung Nr. 1^499.
( I ) Vermög Eröffnung des k. k. Inn . Oest. Apvellationsgerichts zu Klagen-

furt vom i5.)29- v. M . , Nr . 8407 k. L/^oä, lst durch die Beförderung des Eme
reichungs- Protocollisten bepm hiestgen k. 5. Stadt-und Landrechte/ Andreas Mo-
ressi, diese Stelle mlt dem jährlichen Gehalte von 800 st./ dann durch die Beför-
dnung des CiwzMstm dey dem h^sigen k.k. Sradt» und ^ndvechtt, I g n . I g -
gel/ eine Landrechts-Canzellistenstelle/ mit dem jährl Gehalte von ^00 fi. mid der

"Ho^nung zur Vorruckung in 5«c> und 600 st. Gehalt, in Erledigung gekommen.
Dieses wird mit der Erinnerung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß

diejenigen, welche sich um die vorgedachten erledigten zwey Dienstplatze zu bê ver-
ben gedenken, ihre gehörig belegten Gesuche binnen4 Wochen, den dießfalls beste-
henden Vorschriften gemäß, einzureichen haben.

Von dem k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 2. Nov. 1821.
Bened ic t Mansue t v. F r ad e neck, k.k< Gub. Secretar.

Z. 1079. V e r l a u t b a r u n g Nr. 2 i 5 . S t . G . V .
der neuerlichen Feilbiechung der Religionsfonds-Herrschaft Lechwitz in Mahren.

(3) Zu Folge einer Mittheilung der k. k. mährisch-schlesischen Staatsgüter-
Veraußerungs-Commission wird die/ laut der, den hierortigenZcitungsblattern
vom 1 1 . , 14. und i3 . September d. I . , Nro. 73, 74 und 75 eingeschalteten
Kundmachung auf den 23. Octobcr d. I . bestimmt gewesene und nicht zu Stan-
de gekommene Versteigerung der mährischen Rellgionsfondsherrschaft Lechwitz/ im
Znaymer Kreise, am 21. Jänner 1822 abgehalten werden.

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntmß gebracht wird.
Von dem k. k. illyr. Gubernium zu Laibach den 5. November 1821.

Franz v. Premmerstein, k. k. Gub. Secretar.



Stadt- und laudrechtliche Verlautbarungen.
z. Z. 272. Nro. 5i3.

(2) Von dem f. k. Stadt« und Landrcchte in Kram wird bekannt gemacht: Gs sey
vbcr Ansuchen der Helena Pinter, in dic Ausfertigung der Amortisations--Edictc, rück-
sichtlich des, für ocn Priester Franz Borgias Strukcl intabulntcn , angeblich in Verlust
gerathenen Tischtitcl-Instrumentes, dd̂  12. December ,766, inteibulirr auf das Haus
Nro.255 in der Stadt, den 26. Februar 1769, qcwilligct worden., Demnach haben alle
jene, welche auf dieses Instrument, aus w.,s immer für einem Rcchtsgrunrc, Ansprüche
zu stellen vermeinen, solche binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen sogcwiß anzu-
melden und rcchtsgeltcnd darzuthun, widrigens das gedackte Instrument, rcspve. das
darailf befindliche Intabulations-Gertificat, für gctödrct, kraft- und wirkungslos ertlärt
werden würde. Laibach den 3o. Jänner 1621..

z. Z. 59. Nr . -s^y.
(2) Von dem k. k., S tadt - und L ndrcch^ ,n Krain wird bekannt gemacht,

es seye über Ansuchen des Johann Nep. Wolfing in de Ausfertigung der Amor-
tisations-Edicte, rücksichtlich der vorgeblich in Verlust gerathenen, von Fr«nz und
Ursula Kuntara ausgehenden, zu Gunsten dcs Johann Paulintschitsch lautenden,
auf das Gut Gerbin unterm 1. May 1808 mtabulinen 5 prc. Schuldobl^gation,
dd. 1. Fcbr i n 1807 pr. 610 fi- gewilliget worden. Dempach haben alle jcne,, wel-
che auf die/e Schuldobligation aus was immer ft'ir einem Rechtsgrunde Ansprü-
che zu stellen vermeinen , tnese ihre Ansprüche binnen ^ Jahr , 6. Wochen und 3
Tagen so gewiß anzumelden' und rechtsgeltcnd darzuthun / widrigens auf weite-
res Anlangen des heutlgen ?lttstcssers diese Schuldobligation, respective das da-
raus bchndUch: Inwbuwuonö-Ceruficat,süv gewd^et, kraft- undwnkunaMö eve
kläret, und in die Extabu-lation derselben, gewilliget. werden, würde..

Laibach am 22.. December/1.820..

z« Z» ^25., I ^ . 7177.
(2) Von dem k.k. Stadt.und Landrechte i> Krc.in wird bekannt gemacbt: es sey über

Anlangen der,Elisabeth SaH , Gtgcntl)ümerimi dcs Hausrs Nro. 289 in der Stadt zu Lai-
bach , in die qcbctticnc Ausfcrtiqung der 2lmortisations . Ei^ictc, hinsichtlich einer an den
Dcm^rrn Ferdinand Frcykcr,rn von Grbcrg von 'brcm, Ehemann Anton Saih am >o.
Apv'ü^i.7^ "bcr ein Darlchcn von ^00 ft. ausgestellten und angeblich in-Verlust gerathe-
nen ^ckuldcdiiganon,. eiqentkch dcö daran befindlichen Intabulations-Ccrtificats rom
glichen Dato qcnMigct worden ; daher ailc jene, welche aus'was immer ftir cincm Rechte
auf diese inwbullrte Satzpost ein, gegründetes Recht' zu haben vermeinen, aufgefordert
werden , selbes soqe^ch bvmrcn der gcseh'nchcn Frist von 1 Jahr , 6 Wocben und 5 Tagen
vor diesem k. k. Stan> und Landrechtc anzumelden, und sohin, geltend zu machen, als
im Wldriqc.'i^ nall) ftucktlos Intabulations.(5er<
tiftcat auf ^aŝ  wettere Gesuch der. Bittstellerinn f^r getödtet und. nichtig cttlcirct und ge-
löscht werden, wü^c-

Lndai ' , ^m ls>l Jänner,821^/

z. Z. "tt< Nr. 7236.
(2) Von dem k. k. Stadt»und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es seye

übcr Amana.cn der f. k. Kammcrprocuratur m die gebcthcne Ausfertigung der Amorn^
sanonö.Cdicte/ dinsichttlch derm Bellust gerathenen ttamer. landständ. 4 prc. Ärarial-

»2



O v a t i o n , 3^.983 d^. 3ai'-a5) I . Fcbruar 177^ pr. 5o ft., auf die F i l l ^ l ' Kirche T t . I . ^
cob zuKalteufe.c" auf die Urban K.Uarenischc H.if tung lautend, gelvilliget worden^ daher
dan-l alle jene, lvel6)e, aus lvas imincr für einend Nechre, auf oben erwähnte Ä avial-
Oblig^non einen gcgiündcten Anspruch zu hab.'n vc: meinen, aufgefordert werden, selben
sogeiri^ binncu dcr gesehlichcn Fnf t von » Ja!)'.-. 6 Woä)?n und 3 Tagen vor diesem k.
s. S r a t t - und 3andrc1)te anzumelden und sohm geltend zu niachcn, als widrigcns nach
frucktlcs verstrichener Amortisations-felst gcdaä)ic Ärarial - Obligation pr. 5o >>. auf das
rrcitcre Gesuch dcr i. k. ^alnmcrpcocuratur für gctödtct, nail und nichrig crtlärt wer-
den wird.

Laiback) am 10. I ä m n r 162,.

z. Z . 129. D'^. 176.
(2) ^Zcn dem k. k̂  S tad t - und Landrechtc in Krain N'ird hiermit bekannt c^macht:

Gs scy üocr das Gcsuch der Mar ia Nla iooib, vormahlige G'igenrhmncrlnn de5 Paus.zi
Nro. 3 am Plape zu Laibach, in ^o'gc dcr deh^n Appcllat. Verordnung vcm i.l»6. Dec.
162a, i',i die geberhene Ausfertigung der Amortisation^-Edlete, hinsichtlich der nächste«
henden, auf dc»n gedachten Hause haftenden .lten Grundbv.ä'ösäde, aic,:
... ü,)„, Der Schuldoblig^tion 5d. l . I u n y ^751 , intad. 27. Oct. 1762, vom I o h . Georg

l^iruppi ausgehend, an die Agnes Dreschern «aurend p'.. 5)oo f i .
' - . ) Dcr (Charta ^>,^c:cl dd. Lalbach i ^ . I uny l 7 ^ ^ , mt. 22. März 17V, von dctto
ausgcbcnd auf Marnn N i ^ l a , (Zatharina Trocpalnschcn Univerjalerbcn lautcnd pr. ^00 st.

c) Dcs heiratc^veriu^aes zutschen Ioh /Gcorg ^ t i u p x i ultt' Uls^laDreschern, f-.iii'
cwto, dann dcr Qu .nu ig dd. 2ä. I u n y 17 I " int. 2i'>. M ä r ; 1764, n-egcn slch,rg^stcll.
telN peirarhguc pr. 12-; sl. 5o l'r., u?o, der (Zegcnvc>'schr^i!.u!:g von ^97 fi. 3o tr.

cl) Der unrer 2!^. März 1764 zur Siche^"tel!ung von 170 f l . uno l>l2 i l . 22 ^2 l r .
der intablüirten ^ en^in^'.tl.' ccr Helena Ct^,ippi dd.:'^. Apri l 17^7 und i^5 < r̂. H^r. ^ce»
schern dd. 8. Oet. , 7 ^ ' .

l̂ ) Der Charta t . i ^ ^ ! dd. i . M>n'z ^ „ i ' » , mt. 3o.?lpri! »764, vom I o ^ . Gco^q
Slruppi ulld seincr Ehelvirlhinn Ursula aucg^ycnd,. an H/u. (^iarl Grasen v. L iä t ^ i ^ . l g
lautcnd pr. 5̂ O<-, si.

k) Der Charta i i i ^n<-̂  dd. 4. M ä ^ ^7^ä, int, 9. Au,;ust 1764, vcm ^o!',niiiG^o:g
S t r u o r i , an Johann Joseph Kölscher, lautend pr. ô--» si.

2) O» r Eckuloobllgatic:'. dd. 2, . Sep,. 176.̂  / int. 9. ^ebr. , 7 ^ . von Nrsula Str^'p-
pi ausgehend, an V'-neci'.z Georg T t n i t . p i , O!.erli^utenant unter dem lobl. Ingenieur-
(5o>ps, santend pr. 5<is> f l . ^ ü ^ ä l'r., a,cwlliia,ct ivorden, daher dann alle jene, we'lcle aus
rras imm r für einem Rechte aus diele vorbclneldetenSappcstcn einen gegründeten An-
spruch had.n zu können verniei ien, selben so ̂ c-visi binnen dcr gesel)lichenZrlst von einem
!?al-re, tt kochen, 5 Tagen vor diesem k. k. ^ tadt-- und Landrcchte anzn»n,'lden ulli)
sohin geltend zu ma6)cn haben voerden, als im Widrigen nach fruchtlos vclstiiäcner die-
ser „Amort sati)l,sfl ist gedachte alten Calipssten auf iveitercö Ansuchen der Bittstellerinn
fü, n u l l , mä)t!g r,nd getcdtec ertläret, und sohin ge:osa)ec lvcrden l'0-ürdcn.

Laibach .1:11 , l . Jänner lN2,.

z. Z . 6s>5. - < - " - , ^ ^ ^ ^ ^
(2) Bon dem k. k. S t a d t , und Landreckte ',-! Krain n u'd bekannt geinacdl ^ tSs se/)

in die, von dem Ieseph und Ant. Sl 'ube, dann der Vicroria Zarfeld, gebohl ne Sl'ube, d i :
gebethene Ausfertigung der Amonisationi^dicte, in ,^:l,,e hoher Arpellancns. Verord-
nung vom 6.^25. I u l y d. I . , und zwar hmsichN'ch fo'»cnder, auf dem Gute Wagen-
srcrg intabuürten Urkunden, als: ) des, von dein Ver^'n Anton Alcrandcr v. Hofiern,
dein Gregor (>!'nenv'<:lte m 3o, Tluqust 176., zugesicherten, und am 9. ^.'tober 17"^
l.ita^ulittcn T ls^ l i te l . ' : ^ ) d s velraci^'vertrag»'s ed. 16. Map »767, intabul. »o. ?^'.)
'.770, ri'äsichtlich des, volu Herrn Ale>ancer r. ^ösftin und seiner Ehegattinn (Zathanna,



i!,rcr Tochter Rosalia, verebclicltcn vonNcstern, verftrccdcr.cn Hcisatbgrts vonicoc. f!.;
<) der unterm 2. Dce. 1771, auf Ansuchcu des Dr- Anton Lccp. ron Cä Ueclifeld, Ku-
rators i , ä ^ c w r n , erwirkten Verordnung der, dem Anton Alcxai.icr r. (cf ic lN M'»r H.lN«
dern erster Ehe gebührenden mütterlichen, ^ t bcnma r. i . of,crn'ft c:̂  (.'rttcl oft; ci) der rcm
Herrn Anton Alexander v. f)ösicrn unterin 3. I u l p 17^9 ' « du y ^ r , . Anna ^uimcl,n,
alö CarlLukmann'schen Vermögens-Nber! aberinn, über io«si. c>i5g^ stellen, cm ^5. Fe-
bruar 1774 intabullrten Ch.rta bianca: ^) dcr, rol. der ^rau ^le.7,c>oea?)larla ^ohan^
Na v. bö f f . r n , der N^aric, Katharina r. Wicsinthai , ü i n ürcn bcr d^m (c>utc^ogen-
fpcrg zu ersuchen habendcn rätcrlicl'cn und muMrNä cn )'nlbcU xr. 1000 <'., unterm 24.
AprU 1756 ausgestellten,am 2L. Iunr 1774 u i t ^ u M : c i , C'l'̂ ,lc> llclnc^,. un> i" dcl rom Hrn.
hcribcrt Dismas v. Hoffcrn, der Anton Äle, n> ^ '̂. ^(f>rl! ' !ä>r. N^s-c fur tcn Kauf«
fchillingsrüästand deö ex I^",if. »-' - crt^l,ft<, l M5 ^.wcnspclq, n 6. ?)iay 177b aus«
g^iel l ten, am »1. Man 177 )̂ intabulirtcn Ca'vldcdUgat.cn pr. it?56«..,fi. I 4 1 ^ lr. gcnil»
l got lrcrdcn ; dahcr dann a!!c jcnc, n^ lc l^ a»,ö wab in'M^r fv.r «.itieli, 2lcc! i5grunde, auf
dicsc in Verlust gerathene Nrtund n , r^spr'c. ihr». Intabulct i , ns - ft,< , i l j cate, einen An«
spluä^ zu habcn vermeinen, ihre allfälliqen Ncä te aufscllc sogewisi l.ii,ncn der gcsetzli«
chen Amernsationsfrist ocn 1 Jahr , 6 Wockcn. 5 ^agcn vor di. st m t. k. Etadt - und z^.nid-
reci tc anzubringen uno gcltcnd zu maü?cn haben n'crdcn, n'l-rigcn5 du' auf den vorbc«
nicldctet/Urkunden besindlicl,<n Intadulaticns « (5ertifieate auf neueres (besuch der cin-
gangoeriräbnten Bit^stellei für nu l l , nichtig und gctcdtct crkl.irt werden wurden,

^'airach am 27 I u w 1821.

^ - ' "77/ ^ d r c r. Nro 5574.
(>.) Vcn dem k. k. S tad t -und Landrscbte in Krain wird bekannt gcmaclt: (̂ S sey

ü ^ r Ansuchen des Dr . Ios. Lusner, als (^ui-^tor s>l5ci, in Vcrtrclung dcr Igna^ Frcyh.
v. ^al!v.nfcls'schcn Fräulelnsilftung, und des derselben substituirten Armen. Insl iculs,
wider Iobann Baptist ^i l leq, Inbaber dcs Guts Gall.nfels, weaen ft, ulcigcn 7 Kauf«
sck'Mlnqt'latön , sammt rüai^ändigen Interessen, in die Auöschrell-unq einer'l cu<rlicl en,
siatt der auf den 2. August 1U19 angeordnet genesenen, und über geschlossen Verg^lch
unterblieb, nen cxecutlrcn drltt>n ^cilbiethungetagsahung , gcwilliact nordsn.

T a nun ''olchc auf den 7. Jänner l. I . 1^22, Pcrmtttagö um ' " U ! r , ror sicstm
k. f. ^ t a l t - u n d Landrechte mtt dem Anhänge be, m mt worden/ tti, daß, nenn beo
dieser drlt en ssellbietbungvt.igsahung fur das, in der Erccution besindlich. Gut. 5ii lmand
den Tchäbungöwcrth oder darlUcr biclhen sollte, so-cheö aucb unicr dem Echä»^ing5lr.r-
the h.indan gegeben werden w i rd , so werden hiezu die KaufluMg.n n.,i .>n'. D^'dcut.n
rorgela.cn, daß ,,'c d.e ^ chahung und die Lic!tationsbcdins.l".ss !̂. ler dießl.incre^tü«
(Yen Reglstr tur cägl'ch zu d n gewöhnlichen Anuöstundcn eil.scycn r .nn.n.

Lul.'.ich am 23. Octobcr 182».

Z . ' "66. " " N r ^9^5 ""
. , / ' ) ^ " / " n k-f. Stadü-und Landr^chte in Kram wird bekannt a macht': ( .' scre
u ^ r da. Gef.'ch, des Lueaä Paus^cg, als b.dingt erklärten Erb.n ^ " rw :s . ' i na des
all^a Ilgcn ^, l)ul ,cnstan^s ftmer, im Monat? May d. 1 - ^ - vcrstorb.lvn 'ßl>e.
N itth'.nn ?^aria Pa.sHeg, die Tagsah^ig auf den 5. D c c > . <><, Morg , > m c> !^,r, vor
diesem i.,crlchtc ^st lm.nt worden : be. welcher all. , ne , so ^us w . l ^ m,l^er1.'r cincm
Rechtsgrunde aw den Zerlaß dieser Verstorbenen einen gültigen Anspruch zu halcn vcr-
mcmen, chre alltalllgen Forderungen sozewih anmelden'und sc'bin gcitend maäcn sol.
lcn, »rldrlgcr.v nur ihnen d l^ ^slgcn des §. ft^ a. b. G. B . mr Last zu fallen haben
werden. ^albaä) am 2ss. i I .s^l ' .r , l )2 l . '

Z . in, 5. Nr . 5c)o6.
( '̂) Vonde.n k. k. Stadt -und Landrochte in K r a m , als delegirtcr Abhandlvügöbe«

yordc, lrl^d dctünn r gemacht! Es jeye von diesem Geeichte über'dao Gesuch d.s ^ranz



S u r z , und der Mar ia Brcgar , zvr Nachforschung und Erhebung des Verlaßpassive, nach
dem, am 4. Noveinber iüos> ?.u Treffen iu Unteilrain verstolbcnrn Gregor S u r z , die
Tagsahung auf den 3. December l. I . , Morgens um 9 Uhr , in dem .dießscitigen Ge-
richtsorte zu Laibach angeordnet worden / bey welcher alle jene, welche auf den Verlaß
dieses Verstorbenen, ans welch immer für einem Grunde, einen gültigen Anspruch zu stel-
len haben, chre dicßfälligen Forderungen sogcwij) angeben, und sclbc sohin gellend
macken sollen, rvidrigcns nur ihncn die Folgen des §. 824 a. b. G. B . zur Last zu fallen
haben werden. Laibach am 26. October 1621.,

Aemtliche - Verlautbarungen.
Z. 1070.. B e k a n n t m. a ch u n g.. 5ll Nr. ^270.
(3) I n Folge Auftrags dcs hohen k. k. Guberniums, ddo. 25. Scprcmbcr, ab-

hin wird für die Bcyschaffung des für die stadtischen Ziegelhütten erforderlichen
SpelrenholzeS eine neuerliche Licltation auf den Zo. l. M. ausgeschrieben.

Der Bedarf besteht in 600 Klaftern, welcher übrigens auch in, klelnen Par-
tien von 25 bis 50» Klafter geliefert werden kann..

Die Unternehmungslustigen werden, somit eingeladen, am gedachten Tage
früh 10 Uhr am Rathhause zu, erscheinen, wo. beym, Expedite dieBedingnlsse im-
mer einzusehen sind.,

Magistrat Laibach am 5. November 1821.

' ^ Vermischte Verlautbarungen«. ' ^
Z . T076. G d. i c t. s7,)

Von, dem: Bezirksljcr'ichte Kreuz wird bekannt gemacht: <3s sey auf Ansucl en des
Matthäus Tftlicßnig ,, von Oberfccmig., wider Johann, ̂ lanouz,, von Gl ine, dit erecu«
tire Fcild cthung der, t̂ em Lcyiern gehörigen, der̂  Staatsherrschaft Müntcndorf sub Urb.
Nro. i6ä zinsbaren Kausche zu G l ine , sammt dem Walde u, Gmaine,, im gerichtlichen
Schähungswerrbc von 9Z st., 20 kr., wegen schuldigen 36 st..0 s. c. bewilliget, und zur
Vornähme derselben 3. Termine,, der erste auf den 12̂  Dcttmbc.r l. I . , der zweyte auf
dcn 12. Jänner und der dritte auf den ^ . hornung 1822, jedes, Mah l Vormittags um
9 Uhr, in dcr Ocrl6)tscanzlcy zu Kreuz mit dem Bcyfatze bestimmt worden,dasi,'wcnm
diese Nealuätcn wvdcr bey der ersten noch zrocyten FcUbi.'thungl't.lgsayung um den Scdä>
tzung^erth oder darüber angebracht, werden, konnten, selbe dcy der. dritten, auch darun-
ter, hindan gegeben werden würden.,

Vezirtöqcricht Kreuz, den 3̂ >. Octabcr. 1621.«.

Vom' Bezirksgerichte der Staatsherrschaft' NcMadt l wird hiermit-kund gemachte
Es scy auf AnstiHln dcs Mathias Dragmann, von Pouschouza/in die erccutivc Feübie-
thung dcr, dem Anton Sämann gehörigen Fakrnissc,.Bich und tzcu sammt Stroh--
vorrati), so alles zusammen auf tto.ft. 24, kr. gerichtlich,geschäht wurde, wegcn dem 6r-
stern schuldigen 4.1 st. M . M. ,c . 6. <. gcwiN,gct,,und zur Vornahme derselben die Tag«
säßung auf ocn 22. November,,6>, und 2n. December l . I . , Vormittags um 9 Ubr , ini .
Ortc Sella bey Wcihkirchen mi t dem Beysahc angeordnet worden, daß, wenn die fcil<
gebothenen Gegenstände bey dcr ersten noch zweyten Tagsatzung um den'Schähungs»
werth oder darüber nm?t, an Mann gebracht werden,sollten, bey der dritten auch uutcr
t,emselbcn hindan gcqedcn wcrden.

Wozu allc Kauftustige hicrmit eingeladen werden/
H^zirtsgericht Staatsherrschaft Neustadt! am< 7. November 182,.



z. Z. 4>3. Vorladung des Johann Epi l^r . Nro. 577.
(2) M i t dem gegenwärtigen Gdictc wird auf gestelltes 2lusuchen >̂cr Anverwandten

der, im Jahre i8o5 «,» i i ^ ^ n gcstcNte, und in der Folg< ro^i dcr Fahne trculot
entwlckene, endlich auf das Meer gcftüä>t'cte und nickt mehr zum Borsclein gekommene
Johann Spillae, Sohn deä am 22. Sept. 1799 zuyrascde, sch ö. Nc 23, vccitorbe-
ncn Andreas Epil lar, mtt dcin Bcysatzc vorgeladen, daß er binnen emcr ^ahresfrljt
ent!vcder pcrftinich hlcrolts erscheine, oder aber auf eine andere Gruben verdienende
Welse daä. Gcncht in die Kcnntms; seines Lebens setze, widrigen« derselbe nach fruchtlos
verstrichener Frist, auf ferneres Anlangen seiner Verwandten, kür todt erklärt, und
s^n Vermögen nach den bestehenden Borschnften den sich gehörig legawn'renden Erden
eingeantworlet werden würde.

Bcurls^richt Adelsberg am 3. May 1821 ^

D ie G e b r ü d e r R 0 sp i n i a u s G ratz, <^)
empfehlen sich diesen Markt , wie gewöhnlich, mU allenGattungenGitlantcric-Waa-
xen, ^picg^In, Porzellan, Broneeluiter, Hanq-/Säulen-undStiegen-Lampen,
Schalouillen, Reißzeugen, Thcrmomete n nnd Bar.me>crn, Spir i tus- und Wei, ^
wagen , sehr gutem echten Köllncr - Wasser , A^ziehriemen sammt Pulver, The^ -
tev-Perspecnve, Globi für Studierende, Kaffehmaschinen und Tatzen, selbstfu!-
lende Zündmaschinei^, ncbsi hölzernen Kinderjplelwaqren zu 'chr billigen Prelft .̂

Selbe nehmen auf alle obigen Gegenstände Bestellungen und Reparaturen a '.

V i n c e n z K h a m , < î)
bürgerlicher Handelsmann aus Gritz * ) ,

empfiehlt sich diesem Laibacher Elisabetha Mark t , vorzüglich mit einen.Lager
von gefärbten Köpper-Manchester und Baumwoll-Sammet/ in ganzen Stücken
zu dcn Fabr iks -Pre l ln ; dann mtttl und ftine 7 /̂̂  et g j ^ brcue Tücher, 7M
breite Casimir, Icanets, R lps , Pique, Toccolinct und seiden Gille :n aüen
Farben, 7 ^ , 8j/^ t;t c>l̂  grose Croise et Schafwolle Schal Tüchel; modern«
gedruckte Pergal und Eallico, Seiden und Baumwoll Pastzeige, ^z^, 5)4 et
6j4 moderne Agat-Tüchel; Mal t in Ta<et, Levantin; Se iden, Baumwoll und
Ecmafas Pavapliu; ftln weis Damen und Pique Barchet; Leinen und Baum-
woll Sacktüchel :c. :c.

Hat die 8. Hütte in der zweyten Gasse rechts.
*) Ist buchstäblich n̂ -ch der ^.nidschrift geseht.

Z . 1075. O ' d i c t. Nro. »9^6.
(5) V o m Bezirksgenchte Wipbach wird hiermit öffentlich berannt gemacht: Cs sc>.)e

über Ansuchen deö Mathlas Fclz, von Schwarzcnbcrg, als Vormund der Johann Ru«
d^sischcn Pupulen daselbst, wegen schuldigen 1,52 fi> 0. g. < .̂, die -öffentliche Feilbiethung
der, dem Joseph Bratousch, zu Podgritsch gehörigen > und auf 255 ft. M . M . geschätzten
Weingarten, na Belschmach und Mlaz ta gur^im genannt, im Wege der l5recution be-
wi l l iget, und hiezu drey Fcilbiethungstermine, und zwar für den ersten der i " : Decem-
ber d. I . , für den zweyten der 2. Jänner und für den dritten der 4. Februar l'. I . , 1 ^
des M M von frühe ^ bis 12 Uhr, ln Loco Poogritsch, unter dem Anhange dcä ^26 ; .
a. G. O. bestimmt worden; wozu die Kauflustigen so als die mitintabulir'ccn Gläubiger
zu. erscheinen mit dem Bcysahc eingeladen werden, daß die dießfälligcn Vertaussbeding«
nisse täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden hicramts eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Wipbach am lo . Octobcr 1L21.



D D ^ ^ ^ Die k. k. privilegirte

Zitz-und Kat tun-Fabr ik
d e s

F r i e d r i c h T a r l S t a r ck
a u s

Graßlitz in Böhmen,'
empfiehlt sich qeaenw.n'tlqenLaibachel Mark tm i t einem
vorzüglich schöil ftrtntt'i Laqer verschiedener Gattungcll
w e i ß e r und qedr i lckc f r K i m m c r t ü c k c r , La»
pisse', W a t e r l o o ' s , C a l i c o t ' s und dcrlcy Tü-
cher zu den möglichst bülmm wrejscn.

Hat ihre Nicdcriaae nächst dcr Schii'ßstatte
in cincr gemauerten Ballte.



^ ^ L o t t e r i e
Daniel Coith ^ Sohn in Wien.

Mit allerhöchster Bewi l l igung werden nachstehende zwei Reali täten, als:

i . D i e Herrschaft Woerd l / M dem wzu gehörigen
Dominikalhofe Draschkowitz,

M dem, durch eine im Vcrlasstnschafts-Abhandlungswege im Jahre 1815 gerichtlich vorae^
nommene Schätzung, erhobenen Werthe von I48,?69fl. 20k r .E .M. , im 20 st. Fuß- dann

2. Ein Herrschaftshaus in Laibach,
sammt dazu gehöriger Wiese, im gerichtlichen Schätzungswerthe von 18,544fl. 43kr.C M

im20f l . Fuß, durch 65,605 Lose, ' '
das Los zu zehn Gu lden W. W.

ausgespielt, und dem Gewinnenden schuldenfrei übergeben.
0Mt dlesem Splele sind noch i2«3 Geldgewiunste, im Gesammtbetrage vou 104,510 fl. W . ^
^____ verbunden.

e^/iese, auf l^8,7by si. 20 kr. Conv. Münze gerichtlich ge-
schätzte/ schöne und bedeutende Herrschaft W o e r d l liegt zehn
Stunden von Laidach, zwey und zwanzig Stunden von
pr iest , zwölfStunden von C a r l s t a d t , acht Stunden von
A g r a m , und vier und zwanzig Stunden von F i u m e , eine
VlMeljtunde von der Chaussee von Laib ach nach Agran»,
u.nd hart an der Straße von Neustad t nach Laibach, nur
eine Stunde von der Kreisstadt Neustadt entfernt, in einem
wilden Klima und einer äußerst angenehmen Gegend, die
wegen ihres bedeutenden Wein^, Frucht- und Obstbaues der
Garten von Kram genannt wird.

Das Schloß ist seiner Lage nach einzig, da es mitten im
«llljse Gurk auf einer Insel liegt; zwei schöne Zugbrücken ver-
enden diese mit dtn beiderseitigen Ufern, über welche Brücken
5 " Straßenzug hart am Schlosse vorbeigeht; die Brücken-
^auch deckt hinlänglich die Unterhaltung derselben. Dcr
Theil der Insel, den nicht der Schloßraum einnimmt, ist ein
regulär bepflanzter Obstgarten, an dessen Ende ein Blumen-
^relbhaus steht. Am linken Ufer jenseits des Flusses liegt
w zweiter mit Bogengängen durchschnittener Garten, worin

ilcy außer emer ansehnlichen Orangerie, auch ein großes
"eioyauö zu deren Aufbewahrung im Winter, befindet.
Aart daran steh?,, die bedeutenden, in einem Viereck massiv

h n s c k ^ . ^ " " ^ ' " Wirthschaftsgebaude, um welche die
^«r,cyastllchen Felder herum liegen.

von d e m s ^ " ' ^ " b " Flusses, einige hundert Schritte
" ^ " " ' " ^ ' " n 37«Joch, « ' . 9 ^ K l a f t e r

lwelchern1b n ^ ^ " . ^ " l " " b e n e n harten Hol^galtu«gen,
^v^cyer nrven ftiuer bedeutenden Nutzbarkeit, auch zugleich'

seiner herrlichen Lage wegen, den schönsten englischen G ^ .
ten ersetzt.

Zu dieser Herrschaft gehören 84 Dörfer, wovon »4 ganz,
und die übrigen zum Theil der Herrschaft unterthanig sin^
welche»»3 Huben oder ganze Ansaßigkeiten und 28« Berg-
holden enthalten.

Die Fischerei ist bei dieser Herrschaft sehr bedeutend, sie
dehnt sich auf drei Meilen Lange in den fischreichen Gurkfiuß
aus, welche nebst der ausnehmend schönen und guten Fisch?,
insbesondere auch der vorzüglich schönen Krebse wegen, die
nicht selten 70 bis Uo Meilen weit versendet werden, all«
g«mein berühmt ist, auch steht der Herrschaft die Fischer-
gerechtigkeit in mehreren Forellen-Bächen zu, wovon die
Fische wegen ihrer seltenen Größe und vorzüglichen Güte
nicht minder bekannt sind.

Sehr ausgedehnt ist die hohe und niedere Jagd, deren
Erträgniß, obgleich es in der Schätzung gar nicht in An-
schlag gebracht wurde, mckt unbedeutend ist, und welche
dem Iagdliebhaber alle Befriedigung gewahrt.

Die Roboth bestehet bei dieser Herrschaft in n»wi>»,
und zwar von 29,8 Zugtagen und ,^259 Handtagen. Fer»
ner bezieht diese Herrschaft an̂  jährlichem Zins-Ge-
t re ide:

32'/, Metzen Wei;en,
28 » Hirse,
3 »2/4 » Hafer,
' l j » Kastanien.

" " Berg-Recht u«> Z inswe in : ^ ^
yb Eimer Wein.



An K l e i N ' R e c h t e n :
zu» Stück Hühner,
767 » Eier,

hu » Harzelinge,
y » Kapauner.

A n Sackzehend:

H»'/z Mehen Heiden,
»2 » Hirse,
35 Stück Hühner,

345 » Harzelinge.

An veränder l i chem Ge t re i dezehend :

»9 Wehen Weizen,
,6 » Gersten,
»6 » Korn,
29 » Hafer.

A u veränder l i chem Weinzeh end:) ^
Bei »aa Eimer Wein.,

An veränder l i chem Iugendzehend : ^
Z Kälber,

»3 Spannferkel.

Die unsteigerlichen Gcl^gaben der Unterchanen sowohl
«lls die Laudemien und G^luidbuchsgefalle von der vorer-
wähnten bedeutenden Anzahl ganzer Huben sind beträchtlich,
so wie die Benützung einer obrigseitlichen Mahlnnchle.

Die Schankgerechtigkeit und Blililzeujuch Hilden eben
auch eine sehr ergiebige Ertragsquelle.

An Dominikalgründen besitzt die Herrschaft:
64 Joch Aecker,
44 » Wiesen,
4,0 » Aecker und Wiesen steigerlich verpachtet,
28 » Aecker und Wiesen unsteigerlich verpachtet,
»2 »> Huthweiden,
»7 » Weingärten,

iy55 » Waldungen,
»Utt »> Gestrippe;

zu dem Dominikaihof Draschkowitz gehören
24 Joch Aecker,
22'/z » Wiesen,

Z » Eichenwald.
Die ganze Aerea besteht demnach in 2385»/, Iocb, wobei
man bemerken nmß, daß, da diese Aerea nach der ältesten
Catastral-Einlage hier angegeben wird, sich bei dieser Herr-
schaft eine weit größere Iochanzahl, besonders der Wal-
dungen, bei neuerlicher Vermessung finden dürfte.

DaS aus ,6544 fi. 4 ) kr. Com'. Münze gerichtlich ge-
schätzte große Herrschafthaus zu Laib ach, Nr. 2», in der
S t . Iakobögasse, ist mit dem Dachgeschoß vier Stockwerke
hoch, wovon der dritte Stock durchaus neu parquetirt ist, und
die Fenster und Spiegel mit Boiserie «ersehen sind. Es ist
sehr bequem, enthalt 23 Zimmer, 4 Küchen, mehrere Speis-
und andere feuerfeste Gewölbe, auch Slallung auf <) Pferde.
AuS dem zweiten Stock ist der Eingang in den Garten. Die-
ses Haus ist eines der schönten in der Stadt ; zu demselben
gehören zwey bedeutende Wiesen, wovon jährlich bei F^ll E".
He«, und bei »LyC^ Grummet gefechset «erden.

I n Ansehung der Ausspielung werden nachstehende.

höchsten Ortes genehmigte Punkte zur össeMichen Kenntniß
gebracht.

». Es werden b5,nb5 Lose in fortlaufenden Nummer»
von Nr. l bis einschlufsig o5,ot»5, jedes Los zu »oft. W. W>
ausgegeben.

2. Jedes dieser gedruckten und nach d.m hier beygefüg'
ten Formular verfaßten Lose ist mit ewem im Papier gs'
druckten Stampel, und am Rande mit verzogenen Buchst^
den versehen, und wird im Nvimen des Großhaildlnng5ha^
ses T)l. C o i t h et S o h n von einem seiner Bestellten, Hrn»
F e r d i n a n d B r a u n , oder Hrn. F r ied r i ch Wilheln»
D i e t r i c h unterschrieben, und aus Ternionen auf verschieß
dene Weise ausgeschnitten.

Die Zahlen sind mit Ziffern, und in Ser rastrirten Stelle
mit Buchstaben eingeschrieben.

3. Die Ziehung geschieht in Wien unter Aufsicht der Ab'
geordneten der höchsten k. k. Hofkammer und der l^bl. k. k«
Lottogefälls-Direction am ». März 1622, oder falls dit
Lose eine geraume Zeit vor diesem bestimmten Zichungstag^
vergriffen würden, auch früher, nach vorausgegangener vie^
zehntägiger Ankündigung, auf folgende Weise:

Es werden die Zahlen von Nr.» bis einschlüssig t,56t»5
in ein Glücksrad gegeben, auö demselben werden fünf Nunl'
mern herausgehoben.

D e r erste R u f , daS ist die erst gezogene Numm"/^
gewinnt die schuldenfreie Herrschaft W o r d l und den dc^
seibeneinverleibten schuldenfreienDomimkalbufDrascht
witz, oder fallö der Gewinner dieser Realitmen (wie unte»
insbesondere erwähnt wird) es wünschie, statt dc^se!^'
t>o,ool> ft. Cono. Münze, drei Zwanziger auf einen Guloe"
gerechnet, oder »5o,noo fi. W. W.

D i e zwei tgezogene N u m m e r gewinnt das He^'
schaftshaus Nr. 21 iu La ib ach, in der Iakobsgasse, fan'l>u
dem dabei befindlichen Garten und der dazu gehörende
Wiese, oder falls der Gewinner dieses Hauses es wünscht ^
statt demselben 6000 fl. Couv. Münze, drei Zwanziger «"<
einen Gulden gerechnet, oder 20,000 si. W. W.

D e r d r i t t e R u f gewinnt »0,000fl. W. W.
D e r v l e r t e R u f gewinnt 6,000 fi. W. W.
D e r f ü n f t e R u f gewinnt 3,670 si. W. W. .H.

Iel»e dirler vier erstgezogenen Nummern hat z"s ,^
eine gewisse Anzahl V o r . und Nachtresser, das heißt, '̂
gewisse Anzahl der sich unmittelbar an die gezogenen N"
mern vor- und rückwärts anschließenden Nummern, " ' ^
halt eigene Gewinuste. I n sofern die Vortreffer über
Loszahl Nr. » reichen würden, haben sie auf die h "<^
Zahl zu fallen, und von da abwärts zu laufen, s ^ ^ h l
auch in dem Falle, wenn d.e Nachtreffer die höchste v . ' ,^
Nr. b56t>5 übcrstit'gen, sie auf die Loszahl Nr. ^ uverz
gehen, und von da aufwärts zu schreiten haben. ^

Solche Vor- und Nachtresser sind »2N0 an der ^ ^
welä)e mit Inbegriff der eben besonders bemerkten or" ^
letzt gezogenen Haupttreffer zusammen 104,67» si--^-
betraqen. . . . z>,'e

Die zu Ende beigefügte Gewinnstvertheilung wel l " ^
genaue Anzahl und die Beträge dieser Vor- und ^aa?
f^r aus. H het

Die gewinnenden Nummern werden sogleich " " ^ ^ , .
Ziehung durch den Druck öffentlich bekannt gemacht w^ ,

4. D,ese Realitäten werden ganz schuldenfrei) nttt « i



bestehenden Rechten und kästen / wie die Besitzer sie gegen--
bärtig besessen und benutzt haben, den, bei dem Groß-
handlungshause, D^. Co i t h er S o h n , sich durch die Ori-
ginal .-Lose auoweisenden Gewiol'.ern, sogleich nach der Zie-
bung durch einen Bevollmächtigten dieses Großhandlungs-
hauses und der gegenwärtigen Besitzer, übergeben. Diesel-
^n weiden vom Tage der Ziehung für Rechnung der Ge-
^Mnenden und aus ihre Kosten verwaltet werden. Die Rea-
litäten . Gewinnstlose werden den Besitzern zur Erwirkung
'^eg Eigenthumsrechtes einstweilen belassen, nach diesem
davon gemachten Gebrauch sind dieselben aber an das Groß-
>auoiungshaus D l . C o i t h et S o h n auszuhändigen.

6- Alle Geldgewinnste, im vereinten Becrage pr. 10/1,370fl.
"5- W. werden auch sogleich nach der Ziehung in der Schreib-
stube des k. k. priv. Großhandlungshauses, T>l. C o i t h et
S o h n , gegen Aushändigung der Lose ausbezahlt.

b. Jen« Gewinnste, um welche sich binnen sechs Monaten
Nach der Ziehung Niemand meldet, werden als verfallen
dem Invaliden-Fond übergeben, ein gleiches geschähe auch
Mit jenen RealitHtengewinnsten, um welche sich dmncn eben
dieser Frist von sechs Monaten Niemand meldete, êdoch mit
dem Beisätze, dasi nicht die Realitäten selbst übergeben, son-
dere statt derselben die §. 3 und Z. »2 dafür angebotenen
Summen an den Wiener Invaliden - Fond erlegt würden.

7. Sowohl die gegenwärtigen Besitzer dieser Realitäten,
als auch das k. k. privil. Oroßhandlungshaus, T>l. C o i t h
m S o h n , in Folge des von letzterem zur höchsten k. k. Hof-
kammer eingelegten Reverses, haften dafür, daß diese Rea-
litatcn sogleich nach dcr Ziehung ganz schuldenfrei dem Ge-
winnenden übergeben werden; dieses Großhandlungshaus
haftet auch in Gemäßheit des eingelegten Reverses für die
pünktliche Auszahlung aller Geldgewinnste, und für die
Zurückzahlung der Einlage (Z. tt) im Falle der nicht vor sich
gehenden Ziehung. Ueberdieß sind die allerhöchste Ausspie-
lungöbewilligung, und diese, den Spielplan enthaltende
Spiclsantündigung, der k. k. Kralnischen Landtafel und
dem Grundbuche der Stadt La ibach, zur Sicherheit des
spielende,, Publikums, einverleibt worden.

6. Da die gegenwärtigen Besitzer sich für den äußerst un«
wahrscheinlichen Fa l l , daß die Lose nicht abgesetzt werden
sollten, mit höchster Bewilligung den Rücktritt von dieser
Ausspielung vorbehalten, so wurde in diesem Falle dieser
Rücktritt sechs Wochen vor dem zur Ziehung bestimmten
Tage durch das Wiener Intelligenz-Blatt öffentlich bekannt
gewacht werden, und alle diejenigen, welche bereits Lose
abgenommen haben würden, in diesem Rücktritlsfalle die
gezahlten Einlagen von lost. W. W. sür das Los, sogleich
u»ter Dafürhaftung deö Oroßhandlungöhauses, D l . C o i t h
n S o h n , auf eben den Plätzen und von den nämlichen
Collectanten kostenfrei zurii<kerhaltcn) wo die Einlage ge-
wacht worden ist.

9- Der „ach Verlauf von zwölf Monaten vom Tage des
kundqemnchten Rücktritts unbehoben gebliebene Betrag der
^sgelder wird dann gleichfalls als verfallen zu dem Wiener
^nvalldenFond übergeben werden.
n o ^ ' . , ^ c " ' ^ t sich übrigens von sekdst, wird aber hier

l 5 3 d ^ ? ^ b"""kt, daß dcr Staat für die Schätzun-
l l endc^ « 5 , ^ " " ' " " 6 " hafte, sondern jeder Mitspie-
i ^ " ! ?e s ' l ^ überzeugen möge, 'und
» oap ne newmneuden nach der Landesverfassung zum Be<

sitze geeignet seyen, oder sich geeignet machen Müssen, wi« '
drigens, m.d bei der Unthunlichkit, die BeMalngkelt zu
erlangen, sie dieselben an Besitzfähige zu verkaufen habin.

, 1 . Um die sowohl den Aus- als Mitspielenden unange-
nehme Ungewißheit schnellmöglichst zu heben, und diese«
Spiel schneller seinem Ende zuzuführen, ettla« das Groß-
handlungshaus, D l . Co i t h et S o h n , emem jeden Losab-
nehmer, welcher vom Tage der Ankündigung, d'nnen zwei
Monaten, , <> Stück Lose gegen baare Bezahlung Übernimmt,
noch unentgeltlich eine Anweisung auf ein , ' " Freilos, im
Laufe des dritten Monats aber auf 20 Stück Lo.e, eine derlei
Anweisung auf das 2 ist« Freilos zu geben, ^ooald dem
Rücktritt entsagt wird, werden diese Amveilungcn, oh,^ alle
weüere Einlage, in dem Comptoir des Großhandlungshau-
ses, D l . C o i t h et S o h n , gegen effective Loft umgetauscht;
in diesen Anweisungen ist die Nummer des Fre,los.>s ange-
merkt; sobald dem Rücktritt entsagt, und die Verzichtleistung
auf den Rücktritt öffentlich bekannt gemacht worden, ge-
nießen diese gegen Anweisung nach der Hand ausgetauscht
teu Freilose alle dieselben Rechte und Vorthe,lr,, > ^ die
andern Lose, und es gewinnt ein solches Freilos ^ ^
übrigen. Nach Verlauf des dritten Monats aber, ^ ^ e
auch nach unmahl kundgemachter Verzichtlcistm,g ^ ^
Rücktritt, sindet keine Zugabe von Anweisungen auf Frei-
lose mebr Stat t . Es versteht sich von selbst, daß jenen
Herren Subcollectanten, denen Lose vom Großha^diungS«
hause, T>l. Co i t h et S o h n , zum Verschleiß gegebe,, wer-
den, nebst der gewöhnlichen Provision auch d<M Anweisun-
gen auf Freilose zu Theil werden, in sofern !>e die Geld»
abfuhr für die übernommenen Lose vor Ende des zweiten
und dritten Monats geleistet haben.

»H. Da die persönlichen Verhältnisse mancher M t s ^ ^
den von der Art sind, daß sie emen, obgleich dem Berthe der
Realitäten nicht gleichkommenden, aber auf der stelle gleich
baar ausbezahlten Geldbetrag der Uebernahme und dem
Besitze der Realitäten vorziehen dürften, so wird unter Haf-
tung des Großhandlungshauses, D^ Coith et S o h n ,
hiermit verbindlich erklärt: dem Inhaber der "st gezogenen
Nummer, das ist: dem Gewinner der Herrschaft Wo erd l
und des Dominikalhofes Draschkowitz, statt diesen Rea-
litäten sogleich gegen Aushändigung des ^llginal - Loses
t>o,0ao fi. Conv. Münze, drei Silberzwanziger â ,s einen
Gulden gerechnet, oder ,5o,ooo fl. W- W-, und dem I n -
haber der zweiten gezogenen Nummer, nämlich den, Gewin-
ner des Hauses Nr. 2 , in der Stadt Laibach, sammt dgz«
gehöriger Hiese, statt dieser Realität 6,000 fi. Couv Mijnze,
drei Silberzwanziger auf emen Gulden, oder 20000 fs. ̂  ^
gegen Aushändigung des Original-Loses baar auszubezah-
len; jedoch hat sich der Gewinner der Realitäten binnen drei
Monaten zu imlden, ob er die Realitäten, oder d,c dafür an-
gebotbcne Ablösungs-Silmme annehmen wolle, da nach Ver^
lauf dieses Termines den Gewinnern bloß die Nealitaten
selbst vorbehalten bleiben.

Beglaubigte Abschriften der gerichtlichen Cckahungen,
dann der zur höchsten k. k. Hofkammer eingelegten Haftmigs-

' nrkunde des Großhandlungshauses, T>l. C 0 i t h et S 0 h n ,
- können in W i e n bei dem Herrn Leopold P o l t v. Po l»
' t enbe rg . der Rrchte Doctcr, Hof- und Gerichtsadvokaten,
' in der Wallnerstraße Nr. 2bq,

in Brunn bei Hrn. I . H Offermann,



bei Hrn. D o 5 ! e r und Czei ecke, Nr . 89.4, zu haben; auch ist dafür gesorgt, daß sie in allen
in Laibach bei Hrn. 5. I I . N. I o h . O b l a k , Hauptstädten der k. k. Provinzen und an mehreren andern
in Linz bei Hrn. I . M . Pe issers Eidam, Orten, uns den bestimmten Einlagspreis von »ofl. W- W-
in Lemberg bei Hrn. Hausne r und V i o l a n d , (§. »,) zu haben seyn werden, indem der Ab»'ah um einen
in P r a g bei Hrn. C. A. F ied le r und Söhne, höheren Pre'S unter Strafe des von dem Verschleißer so-
in Pesth bei Hrn. F. Kappe t et Comp. wohl als dem Abnehmer zu geschehen habenden Erlags der

eingesehen werden. gezahlten Lospreise, an die k. k. Lottokammer, verbothen ist«
Lose sind in der Schreibstube der Herren D?. C o i t h et Der Ort und die Stunde der Ziehung weroen nachtraglich

S o h n in W i e n , in der Singerstraße, im eigenen Hause bekannt gemacht werden. W i e n , den 20. August »82».

A u s w e i s d e r G e w i n n st e.
Erster Nuf gewinnt die Herrschaft und den Hof, oder 60,000 fi. C. M. oder . . »5o,ooofi.W. A

10 Vor- »0 Nachtresser 2 »«00 fi. . . . 20,000 fi. ^
60 » 60 » » 10a » . . . »0,000 » > 34/voo st.

»00 » »00 » » 20 » . . . 4,000 » ,
_ ____

Z w e i t e r R u f g e w i n n t d a s H a u S , o d e r 8 0 0 0 f i . C . M . oder . . . . . 2 o , a o o » » '
, 0 V » r - » 0 Nach t resse r 2 6 0 0 fi. . . . » 0 , 0 0 0 fi. >
6 0 » 6 0 » » 6 0 » . . . 6 , 0 0 « » ^ » n , 0 o o fi.

»00 » 1 0 0 » » 20 » . . . 4,000 » /

D r i t t e r R u f gewinnt . . . . . . . »0 ,000 fi. 1
»o V o r - »0 N«cht rs f fer 2 4 0 0 fi. . . . 8 , 0 0 0 » ! » «
6 0 » 5c. » » 6 a » . . < 6 ,000 » l ^ , 0 " " ^

»00 » »00 » » 20 » » . . 4/V60 » !

3 ^

V i e r t e r R u f gew inn t . ' . . . . . 6 , 0 0 0 fi. >
»0 V o r - »0 Nachtref fer 2 3 o o fi. . . . 6 , 0 0 0 » ! « « « a
5v » 5 0 » » 60 » . < . 5,000 » «

»oo< !» D00 » » 20 v » » » 4/0^l> » !

32 l

f ü n f t e r N u f g e w i n n t . . , . . . . < . 3,570 fl.

Summa der Treffer »285, »0^,570 » ^ ^

274,670 fi. W-O'

I, 0 8 . k' 0 k M U I. ^ k.

ss Q<0<; xu^ ^u88p'.ewn^ NÄL^W^onllol', im I lo^o^tl iunie « r a i n , Vsou8t»äl<:r Ili-ei»««, Negenäen, »ut 167,3,^ l l . 3 Kr. 6« .
F ^N'lnxe, nacll dem 2N ll. 5ul'5 ßei-iclitliek ßege^ii^ten N«nl!tiiten , al« : ») vei- Ilerrzekaft >Vo e , ä ! gammt cll-m v o n , " ' ^ .
N Nell'l-Kol'c; l )^a, , c Ii »< 0 w i t7., >'" ^e^clnlicken 8c1,ät-lunß8wei-tIiL von ,48,769^. 20 ki-. Conv. Nl lnxo, nac-k l̂ em 2» ü. t
R d) OL3 ! i L i ' l - 8cka f t8k»u5e8 ^ r . Ä, in ä«!-8t»llt I .ai k » c k , «nmmt äa?iu ßoköri^or ^Vi e8e, im ^LriclnNcli«» 5ckül?>"A.
K we^tlio van i8,9/»^<1. /,3 kl-. Conv. Nünxe, naen ä«m ,a l l . ̂ ns8. Nid äi«8«m Zpiel« »inä nock i?.83 Oeilißewinnzw, im ^ « » ^ ^ <
» dotra^e von ,0^)70 N. ^V. VV. verliunclen.— I>ie Xiellun^ ^8cl,ic!kt n'oi-in >Vi en »m , . ^ü^x ,«,2, c»H«l-^»N8 äie Î o^e '" .^^^l»
^ mer /,«!t vu>' slieiieni !)c'3timmtl.'n /ieknn^ztage 3b^«86t2t 5«vn «oliten, »,ick i>ülloi-, unter ^u^ io l l t llei ^liFool-linLton «I î- »'«c ^ ^
F k. 1l. »losliLl'Ör.it; in,,I l1l!r ^.i<. I.attn^ofiili8 Direetinn. v i« l lebor^n« äie«el' 8< Iiuläenlreien Noaliläten unü ä '«^ "^ ' ^ ^ '^^gs«^
H ^»^sl^vvln^leel-sol^^si^eicliNÄ'clisi^r^lLliunß, V0näemsiÄsürn»l'tenäon()ros8l,3näkl l ü o i t k o t s o k n . vllLo« l
U äntnÄt cliu u>N«;i' cissüi k«!ltiz;on 7'«^« «^«kieueu« s^i^üHN^^l l^u,. .^. ^ ' ^ > >» >^ "
T W i e n , clen 20. ^u^u8d 182Z. <-->. >^^> ^ ^ / ^



Gubernial-Verlautbarungen. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ «
Z. 1092. ' V e r l a u t b a r u n g Nr . l,^,^3.
wegen Abhaltung des Concurses, zur Besetzung lxr Lchrcan^l der Physik mi'. de^

angewandten Mathelnatik. (1)
Zur Besetzung der Lehrcanzel dcr Physik, mit der angewandter. M^tyema"

tik «n dem Lyceum zu Java, womit ein Gehalt von jährlichen L00 si. sa'NMt oem
Vorrückungsrechie auf die höhern Gehaltsstufen von 900 fi. und i lx.o si. : u ^
bunden lst, wird den 3 l Jänner 1Ü22 an dem ^pccum zu Laibach dtc Con.urs-
prüfung abgehalten werden; dahe' sich die Concurrcnten vorläufig bw dem k, ?.
philosophischen ^>tudiendirettorat^ mit den e^fordssrllckcn Ze:!snlisen nbc" thren
Gebur^sovt/ Alter, Brand, Religion, zurü^gelegte philolovhlschc oder höh?r<
Facul'tats'Studien, Sprachkenntnisse, etwa sonft geleistete öffentliche Dienste und
sittliches Wohlverhalten auszuweisen haben. -

Wc ckcs gcniaß hohen Studien - Hofcommiffions - Dccre^s«Nr. 6607 , ^^'^
i3.^2g. Oc:ober d. I . , zu Iedermans Benehmungswiffcnschaft bekan'tt gemacht

Vom k. k. r yr. Gubernium. Laibach-am 9. November 1821.
A n t 0 n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Z°. 1102^ "̂  N ch^ v î  ch t̂  N r . 1/^587. '
(1) Von Scite des k. k. illyr. inn. östcrr. General - Commando's zu Grat; sind

diescr Landesstellc mehrere Eremplancn der, von dem k. k. nicd. ösicr. !̂<jÜ!j<> ciel
mü. mixdo unterm 16. I u l y d . I . ausgefertigten, Convocatirns-Cdicte über ver-
schiedene, im hofkriegsrärhlichen Deposito erliegende Gelder und Soldatenkindcr-
Capitalicn/, welche, da deren Eigenthümer unbekannt sind, und vielleicht nicht
mehr existircn, oder wenigstens bereits majoren geworden sind, ohne Zweck noch
aufbewahrt werden, zu dcm Ende nutgethcilt, damit diese Edicte zur allgemeinen
Kenntniß gebracht werden.

Es wird hiermit zur allgemeinen Wissenschaft und Benchmung bekannt ge-
macht) daß unter einem die Verfügung getroffen n-erde, daß die., erwählc" Eon-
vocations-Edlcte bey sämmtiiä)en dieser Landcsfkllc ilnrcrstcbcüdcn Krcisamtern
und Vez. Obrigkeiten zu Iedermans Einsicht afigirt wcvden. ' -

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 9. November i ^ ' i .
Bened ic t M a n s u e t v< Fradeneck, k. k. (.^ub. Sec^'tar.

Z. 1QÜ6. V e r s t e i g c r u n g s - N a c h r ^ 7 t ^ ä ^ Z ü b . N r . ^ ^ i ? .
(1) Nachdem das k, k. Gubcrnium von D a l m a ^ n b^sbl^sen har, dcn Be-

t a r f ^ n verschiedenen Papier-Gattungen für die öffentlichen, ' . - ^ ^ " . l m ^ e n
alv vjui^.tz-Behörden m Zara, als dem Haufttorte der Prov "1 ^'' Wege d.'r
Ueftrung^beystcllen zu lassen, so wird hiermit folgendes öffentlxb begannt g-machc:

'. .̂ue Versteigerung wird am i5 . des Monaths Deccmbc' 1621 , um 11
Uhr Vormttt'ags, m dem Amt.locale der k. k Nammerprocuramr zu Zara, in
Gegcnwan des k. k. Eubernialrathes und Kannmrprocurat^s, dann dcsVor^

(Zur Beylage Nro. 92.)



stehcrs der k.k. Provinzial-Staatsbuchhaltung, vorgenommen werden. Dem Hest-
biethenden wirddie Lieferung überlassen, und nach vorlaufiger Gubernial-Ge^
nehmigung die Errichtung des Contractes Platz greifen.

I ! . Jeder Pachrlustige hat , bevor er zur.Bekanntgebung seines Anbothes
zugelassen wird,,die Summe von Zwephundert Gulden klingender Münze zu er-
legen; das Depositum des Ersichers wird so lange zurückbehalten, bis er eine
hinreichende Sicherstellung geleistet haben wird.

l ü . Die Pachtung wn-d e inZahr , das.ist seit i .Jänner bis.einschließig
Z i . December 1822 dauern.

I V . I n der hier unten vorkommenden Specisication ist die Quantität und
Qualität der Papier-Dorten./ so wieder beyläufige jahrliche Bedarf und der Aus-
rufsprels angegeben.

Die Muster der verlangten Papier-Gattungen erliegen bey der Einreichungs-
Protocolls - Expedits- und Registraturs - Direction dieses ,k. k. „Guberniums,
und können inden gewöhnlichen Annsstundcn.eingesehen werden.

- V . Die Anböthe der Pachtlustigcn haben für alle Lieferungsartikel über?
Haupt, und die Herabsmnmung des Berrags nach Procenten zu geschehen. An-
böthe, welche auf einzelne in dem Verzeichnisse aufgeführten Artikel gcmacht wcr-
den, werden nicht angenommen .

V t . Die Bezahlung für die Ablieferungen.wird monathlich ohne Zögerung
in klingender tarlssmaßiger Münze,erfolgen ,jcdoch muß ^vorläufig die, mit den
betreffenden Quittungen und Lieftrungsjchcinen belcgte Rechnu:,g vorgclegtwer-
dcn, damit,durch die k k. Provinzial-Staatöbuchhaltung die zu bezahlenden
Summen liquidirt werden können.

V I l . Der Ersteher lst,verbunden, ?in ^Monath nach Errichtung'dcs Con-
^ac tes , entweder mlt 5oo st. in Barem, oder eine ausgleichen Betrag lautende
sideijussorische Eaution auf.dle Dauer der Unternehmung zu. leisten ; als Hypothek
we dcn nur Gebäude in der S t a d t , oder nicht zeritrcnt liegende Grundstücke.an-
gcnom.en; auch müssen die Beweise über das ausschließliche Eigenthumsrecht den
Wert^ ler.Nealitar, und daß diese ganz schuldenfrey lst, zur Deckung der besagten
Summe.nack dcn Bestimmungen des §. 137,4 des a. b. G. B. beygebracht wer^
dcn i die sogestaltete Caütion hat sich auf alle Vcrbmdlichkcuen.des Lieferanten
bis zum Auslaufe des Contractcs auszudehnen.

V ^ . l . I n dem ^al le , als ^das k. k. Gubernium aus Sorglosigkeit des Un^
tc. nehmers sich genotyigt fände,,, die verlangten Artikel,anderwärts hcrbeyschaffcn
zu la j f tn , soblelbt der Unte nehmer,und dessen Eaution für allen dem hohen Aera-
rlum dadurch zugegangenen iHchadm verantwortlich. I n einem solchen Falle ist das
k.k, Gubernium befugt, den Contract geradehin als aufgelost zu erkläre,:, und eine
neue Versteigerung auf schaden, Unkosten und Gefahr des schuldcragenden Un-
ternehmers und seiner Caution vornehmen zu lassen.

l X. Das den Mustcrbögcn,nicht entsprechende Papier wird zurückgeschla-
gen werden.

X . Die Druck-Ausrufstampel und Grundbuchskosten fallen dem Ersteher
zur Last. Zara am 2. October 1823.
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. , V e r z e i ch n i ß

über die Qualität und Quantität der auf ein Jahr erforderlichen Papier
Gattungen

Z Q u a l i t ä t ' ^ ^ ^ Ausrufs-
^ der ' , preis für Anmerkung«
Z. Papier-Sorten' ' einen Nicß

Rieß fi. !k r . « '

i 6 ^ I2 - Die Papiergattun- ^
3 Dlca^rlal^anzley- ^ , 100 - 6 Zo tungen Nr. 1, 2 , ^
^ Groß-Canzley-^ „ , 225 6 - Z ̂  müssen auf!
ä . ^ ^ / t o „ . I2I 6— Kosten des Unter-
5 ' ^«Ml- ^ ^ ^ ^ nehmcrs beschnit-
6 ^.'uperlal- „ 6 ^ ^8 ten, und an die öf-
7 ^"b'-Pack- „ 5o 1 0 ' — fentlichenBehörden

j ^ ^ l c lwPack^ ^ „ , 5o ^! 20. abgeliefert werden.
Summa- ., ., ^ <)5o,

. . Joseph Nossi S a b a t i n i , -
k. r. wlrkllcher Gubernial - Secretar und substituirter Referent.

2 ' ^ ^ " - , « . , . V e r l'a u t b a r u n a Nr i^5n5.
>'V ( . 5 V 7 VeW'ng d^ Severi^en Studentm-St ipendiums

, '<?^/ l^ in einem
lahrlichen Ertrage pr 82 fi^Zü k r _ M . M . gestiftete Stipendium erlediget.,

Zu dem Genusse dcr ^n f tung ist vor allen andern ein Sludent aus der Be<
sreundschafr des ^nste is , , und wen l̂ keiner aus der< B.efreundschaft des Stifters
vorhanden wäre, ein fthlger armer Student aus der Nachbarschaft Lositze berufen;
mAbgang deren'aber,st^erSr^ftungs-Ern-aq zweven armen fähigen Studen-
ten aus der Comm m . r a t ^ t . Veith, und in deren Abgang, zweyen armen S t u -
dentemaus der P s . r W ^ a c h b.S Vollendung i h r e ^

. s ^ ^ ' ^ 7 ' ^ und Schulzcngniffen von den
zwey letzten ^ m , , i rn belegten^Gesuche längstens bis I o . Dcc'mber dieses Jahrs

well auf die'nicht gehörig belegten, oder spa-

N e n d M ' k . k. »llyr. Gubernium lu Laibach am n. Novem'er 1821.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.



A. 1088» ?ubl)!lc32ic)N6 '6el (üonoorzc) 6 <3u!) ^ r . I^ys,^

( i ) ?er i l p05c0 vZc^n:e 6i (^omml^Zarw 6 6wäicä cllIrrLttual« in La-
je nê l t^lrculo 6i^N' l§tii» ö ksiperto i l l^oncor^n zino N c!l Z«. liännsl'o 1822.

60 ê altlä l'inäica^ionä öeil^ I010 ê ä ^ ilel luo^o äi n^cug.

26c». <Il>!li Decken ci' eli^bilirä conze^uni prevj ^ l ' ecgmi 308tenun

4W. <2oI1'arcezcuto cds 5ama conozcere lg moraie c^iöotta ääll'gz«

Stadt- und landrecltliche Verlaut!arungcn.

Z. »069. G d i c t. Nr r .5903.
(») 'Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in Kram ist dem Jacob Appcl), und Carl

Leopold Wagner, Doct. der Mcdlcm, respcct. deren unbclVinntcn Eldcn, mittelst gcgcn«
wärtlgen (Zoicts zu erinnern: M habe Thomas Dreo, bürqerl. Handelsmann zu iiaid^ch,
wider sie und übrige Mitglieder der Laiba<1 er Schützenqcsellschaft bcr dicftm Gerichte,
auf Bezahlung der, laut Corrent. Conto dd. 1. Jänner »Ün, in M . M . schuldigen ̂ o55
ft. 3g lr. -> . , Klage angeöracht un>) um die gereckte richterliche Hülfe gedeihen.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthalts un'oekcmnt, und da sie und rcspcctive
ihre Erben vielleicht aus den f. k. Orblandcn abwesend smd, hat zu ihrer Vertretung und
auf il>re Gefabr und Unkosten den hiercrtlgen Gcrichtsadvocatcn Dr. Johann Oblak als
Euraior bestellt, mit welchem die angebrachte Rcchtösaä)e bcy der, zu ihrer Berhand-
lung auf dcn 4. Februar lÜ22, Mocgcns um 9 Uhr, vor diesem k. f. Siadr- und Land-
rechte bcstimmten T.agsahung nach der, für die r. t. Crblandc vorq.schncbenen Gerichts-
erdnung ausgeführt und entschieden rrerden rvird.' Jacob Appey und Dr. Catt Leopold
Wagner, rcspcct. ihr.- Erden lvcrden dessen durch dirsc öffcncl. Ausschrift zu den, (5lide cr<
innert, damit sie allenfalls zu rcchter Zeit scldst ers^cincn , oder inzwischen de-r- bestimm-
ten Vecrrrlcr chre Rcchtsoedelfe an Hand zu lassen, oocr cmch sicd selbst ein.n andern
Sachwalter zu restellcn und dlcsem Gerichte nahmhaft zu macher^ uni) überhaupt nl die
rechtlichen ordnün^t'mäingcn Wege cinzuschrcuen wissen mög.n, oe sie zu i lMr Verchel«
tigung diensam finden wnrcen, maßell sie sich die aus ihrer Txradsäumung cntstchcn^
dcn folgen selbst bcy;um>.'ss,n baben werden.

Laibach am 26. October i 6 2 i .
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. '09c. (l)

A n f a n g des P r a m a r a n t e n » G u r s e s .
Von der k. f. Oberaufsicht dcr Volt'ss^ulcn hier wird hicmitb ekannt gemacht: daß

der öffentliche Unterricht in der Didaktik und Methodik an dcr hierortigen Musterhaupt-
schule den 4. Jänner des kommenden Jahres anfangen. und dann oorschri-tmäßig i»
den Monathen Jänner, Febnuar und März , und oann vom ib . Apri l bis i 5 . I u l y
durch 6 Monathe abgehalten werden wird.

Dazu haben alle diejenigen, welche sich zu Lehrern an den Volksschulen ausbilden
wollen, aber um aufgenommen werden zu können, mit einem Zeugnisse übcr dii: frucht»
llche Erlernung der ^ehrgegenstönde der 5. Hauptschuld^ üuvwciscn, oder sich daraus
vorläufig einer Prüfung unterziehen müssen; dann je,ne Studierenden aus den Humani«
tärs- Classen, ooer Hörer der philosophischen S tud ien , welche in den Lehrgcgenständen
der deutschen Schulen den Haus« Unterricht ertei len wollen, zu erscheinen.

Wer ohne cm pädagogisches Zeugniß den HauS- Unterricht ertyöiict, wird im Be-
tragullgsfaNe als e in W i n k e U c b r e r bestrafct werdcn, und jcne Ä l t e r n , welche
ih re K i n d e r durch u n g e p r ü f t e L c h r c r zu Hause u n t e r r i c h t e n lassen, ha«
ben sich selbst zuzuschre iben, daß ih re K i n d e r v o n den ö f f e n t l i c h e n P r ü .
f u n g c . i , an was i m m e r f ü r e iner T r i v i a l , oder Hauptschu le , u n nach sich«
t i g zurückgewiesen w e r d e n müssen.

Laibach am 10. November 1621.

Z . ioc)5. A u f f o r d e r u n g N r 12564.
der f. k. illyrischen ZoslgcfaNen« Administration.

(1) Mar ia D:Nenondo, angeblich aus dem Qrre S t . Luschare, wurde am 27. May
v. I . , erhobener und geständigermafte«, zwischen Gollaz unc» Ovrou mit verschicdenen für
inknid'sck anerkannten, auf »5 ft. 28 kr. geschätzten K'rämereywaaren im unberechtig«

> t^n Hausierhan e, beteten, und deßhalb von dem f. k. Mauchober^m^ ^>i l,n^, mitteilt
Grkenutnilses v o m ^ . I u n y v. I . , Zahl5^5ch^o Z(5., n.iä) B o r D r i f t des 2». §. des
Hierlands am 27. September 1614 publizlrten Pauslerpattns vom 5. 37!ay ^ 6 i l , zum
Verfalle dieser Waarcn uerurth^ilt.

2ln dem nähmlichen Tage und demselben Orte wurde auch Mar ia Medacz, angeblich
aus dem Orte Ressl l , «m unbefugten hausieren mit mchrcrn, auf 12 ft. 27 ^2 l r . ge-
schätzten, und für inländisch aa^'ta.mt.'N .:tr.lm^r.'yw^accn b.l.rct^n, u.cd nach dem
gedachten Patent, Mittelst glcichzeitigcnOrkcnntülsicK, zum Verfaüc delseld^n verurtheilt.

Nachdem aber lveder die Mar ia DcNenondo, noch die Maria Mcc.<cz ausfindig
gcmachc, somit d̂ e Zustellung dicscr CcrenlNNljse biü nun noch nicht dcwntt werden
tonnte, so werden h>emlc Beode aufgefordert/ um so geviss-r b^nncn zwölf Wochen,
vom Tage der drittmahligen (Finschalrung olcscr Aufforderung, von ihrem Aufenthalte
Nachncht zu geben, ^ lg nach Verlauf diescr ^^i i t nur oen beanzlän^ccn Waaren n«ch
den dastehenden Vorschriften das Antt wn'd gehandelt werden.

Laidach am 1^. ^looem^er 1^21. ^^

Vemüschte Verlüutbaru«aen.
-Z' " " " ' ^ . . - . F"!biothungs-Edict. " (,)

Vc'n dem Hezlrfsgellckte der HecrsH.'ft Neudeaq wird hiem't 'ffentli ö dek.innt ge-
macht: Es seoe von diesem Gerichte üderAnlangen des I-nazZ '«d . ^ . lSc . Ruprecht,
vom 22. Sepl.emdcc »621, in dic ösientUche Feilbiethung der, dcn'. ^arcc Scrnc gehöri-
gen, zu Medveoie liegenden, sub Rect. Nro. n 5 , und Nr^. ^^r. »44 rcr^mmendcn,
der ^cr>schaft Nassenfuß dienstbaren ganzen Hübe, und^desftn zwey nn Preeolle.Berg
besinöllchen, ebend^in oergrechrlich zinsschuldigen We in ;ä r^n , sud ̂ ergrcglsters-2Ir. b.



ef 69, sammt den bey dicscn Realitäten bcsinoüchcn Wohn-, und Wirtschaftsgebäuden,
welche gerichtlich auf 19h ft. geschäht'wurden> wl'gen, dem Fcill'iethungswcrbcr schuldi-
gen ^6^ ft. 55 kr. c. ^. c gewilliget.^ und hiezu die Licitationstagsahungen, und zwar
die erste auf dcn.5. December l. I . , die zweyte auf den 5. Jänner, und endlich die drit-
te auf den 5. Februar, 1822, mit dem Bcysahc bcstimmd worden, daA falls diese Rea-
litäten weecr dey der. erst.'» noch zweytcn Fcilbiethunqstasssatzunq um den SchätzmigZ-
roerth oder darüberan Mann gebracht,werden, bey der dritten auch unter, der Schä-
tzung kindanacaebenwürdcn^

Die L!cit.nlonsdedinqnisse,können täglich' in hiesiger Gtrichtscanzley eingesehen wcr>
den. Bezirtögcrict)t^Neu3eIg<am 14̂  November 182»..

Z. ioc)5. ^ )
Am 2s). d'̂  M No^ !mb?r, Vormittags zwischen 9 und 10 Uhr, rrird die, ausier 3ai«

b'ach an ter Triöst rC'oMm rciul-. Strasic'dcy^lölnitz'llegcndc, dem löbl.Laibacher Stadt-
magittrate zinZbare, dcn Ohrleut^n Johann und Marie Babnig von ^ t . Veit elqcnb
tbümli î  gehörig; 'P 'tld^> t xvv'se n < it^noivi. !^'! > , stückweise oder ailch ganz, in lo>0 der
Wiest,frey vcrstciqcrt.Hlc Kaufluttigcn"können die dicßfälligcn Bedingn^sse deyHrn. Dr.-
Pfesiccer/m Laiback, 3^l.25z-dmtcr oer Mauer, einsehen,.

Laidach > am. ld./loocmhcr, 182,,.

Z..!0c)!'.. T ,d^ i ' c t,:. ( i)
Vom Bezirksgerichte-der Staatshenschaft V^ldes, wird bekannt gemacht: Es sey.

übercAnl.nigen!des Pecrn Ptasius. Tcrpinz,,Handelsmanns zu Krainburg, wider Aiiorc»
as Suppantschltsch'vcnVeldes, wegen.52o.ft: M . M . Interessen und Unkosten, in die,
executtve Föllbiethunq d^r^dem'löfttirn gehörigen .̂zu Velöes liegenden,und'der Staats-
hLcrschafr^Vi'locs,'dicnstoarcni ^caltt^tcn gewltligt, und seyen zu dem, Ende 3 Tngsa-
hungen, und zwar,die i^aufden i5.D,c>.'mdcr, die 2. auf den-i5. Jänner und die 3."auf
den iH.-Fcbruar t ' F . , jeb».s Mahl, Morgen) um 9 Uhr, i?n Orte Beides, mit dem
Beysaüe angcsrdnet worden, daß,!»'.'«« obgenalMte Realitäten weder dey'dem ersten noch
2<>Terminzum^ die Schäynng oder darüber^ an> Mann gebracht,werden könnten , solche
bey der lctzten.auch unter del'Scbätzung hindan^gegeben- werdenwürdcn, dann daß die
dießfäiligcn, LicitationsbedängniffL schon, derz^t, in> dieser, Gerichtscanzley eingesehen
werden! sonnen, und oie aufdleftn Realitäten intabulirten^unbekanntcu Gläubiger bey
dem l,lmstand5>., alä 2'Tcrnlonen d̂ -ü' dlcßhcrrschafllicheN'Intabulations- Protocolls in
Verlust gerathen?sind,. zur nahern, Bestimmung, des vorzügiickFren Hypothckarrechtcs
aufgefordert, werden,, ihre intabuluten^ Urkunden bey' der, l , Fcilbiethungstagsatzung-,
vorzuweiftn..

BezirksgerichuSiaatsherrschaft Vcldes^den! 16^ October 1621;.

Z^ 1096.. E d̂  l l c> tt- clä Nr. 921.
(1) ' VoN'dcm'Bczirksgllrichte.'RadMÄnsdorf wlrd'hiemit'allgemein bekannt gemacht:

Gö- seye,auf'Ansuchen,d'.'ö,-Micl)acl. ^>rli>), von ^erdo,'gcg/n, dcnOasprr. Novak, von
ApLnza, wegen richtig gestellten o3 st. ,'5j4 lr., ni die cxccunve Feilciethüng dcr, dem

^cHc:ls.'!).!ft.R^om msecrf dienstbaren^ sammr
2in - und ZUgchör ^uf 225'f l. g^ichtll,ü). g,sä).i!Htcn Drittel-Hube,, gcwilligct, und zur
Vornahme olcscr^cilbiethung^seyen Z^lctt^tlonrtagsätzungen , und zwar die 1̂  auf den,
6. December. 0. I., ,oie, zierte auf'dentt.' ,^nncr,'Und, die 3. auf d̂ 'N 8. Februar
1Ü22, jederzeit frühe von^ ! nä/i2 clhr, unOrt^.' decRealit it mit dem Bevsatze festgê
scy t̂ word'.'N, daß,,fallo'oiise Realität b.y d,'r,ersten oder.zwcyt^n Llcitation nicht we-

, nigstens um den gerichtlichen SHäLu^qs vecci.) ocr, 223 fti o^er darüber an Mann ge«
dcacht werden soile,̂  ŝ l'ce dey. der 5. Tugs.^^ng,au^), unter demselben hindan, gegeben
^erd<n rsü,röe .̂



Dis Realität kann besichtiget, und die Licitationsbedingnisse können in den^cwöhn«
llchen 2lmtsstund,cn hurorts clng.scbcn werden.

Es werden daher alle Kauflustigen, besonders aber die intabulirtcn Gläubigcr, al3
der Lorenz Wabnik'sche Zession .̂r, h>'rr Dr. Ioft fh Stroo, Distrietspyysikcl zu nra'.n-
vurg, die Maria Novak sür sich, und als Zormnnderinn ihres minderjährigen Schncs
^ooann Ilovak) der Casp.'r Propeotnig zu Odercobraua, die Mathias Bastiantschltsch'sa.n
^ ^ ^ " zu.^lschatscba, und der Primus Werncrcr, >zu Unttrdodraua, zur.Abwendung
N>reS allfalNgcn Sckaoens., m den,^!.nnio.l'.n zu,erscheinen vorgeladen.
^ ^ -^ezirkügericht Rüdm..nscolf den 26. ,Occo^cr.ltt2!. '

Z- "99- >E'"d" ' i ,c ,'t̂  ^ Nr. 976. '
(r) ^0,1 d^,^ Bezirksqcri^tc Radma.it'dols wir? hiemit aNqcrn'in bekannt gemacht:

^ ) leyc auf Ansuchen, des Lorciiz ^ll.ocsiitfck, von Un^-rdirlcnoorf, gegen den Georg
Pretterl, von Laufen, wegen richtig gestellten 3o3 st. ̂  f^ c. ,̂ . <̂. in die crecuttve Fcil-
d'.cthunq der, dem Üetztcrn gehörigen, zu kaufen liegenden, der Herrschaft Radmans«
dcrs dl<n!tbaren, und aufö^o st. gecichtllch geschälten Wieset^ 8ss^rn t ',^7, aenannt,
?.^r ^ / ""d zur Vornahm, d.cftr F libictdung sê en 5 Licit.tVonstugfahungen, und
zwar, ole 1. aus den 7. ^cember^d. I . , 7. Jänner und 7. Februar 1822, jederzeit
'^ornnttag von9 b's.2 UM, «m Ortender Realicäc mit dem Beosape-fcstgcsetz.twor-
dcn.^dasz, falls dlese Rcalttat „bey der erit.n „oder 2. Lienätim, nicht wenigstens um .
den ^>chähungsn-eltt) del ^o , s i . , oder darüber an Mann gebracht werden sollte, selbe
beyder-^, ^agsatzung, auch untcr demselben hindan gcgebcn lveroen würde' Dlc Nca-
st^/^^ besläMq.t, und die ia.dengewohnlichen.Amis-
ltunoi'n hierorts emgcs hcn w rdcn. -
^ ^ ^ r ^ 1 ' " ^ ^ - ' ! l ' K-.ufluttigen, b.sottoers aber die intabulirten Gläubiger, als
.') lch^I Poch,lr zu B>rk-n on, dlo 'H,as Pochanschen Pupillen zu Birkendorf, üno Ur-
sula .̂5> Molle 0 zu aufen, zur Abwenoung.ihres.allfälligen Schadens, zu ldenLicitatio-
nen zu erscheinen vorgelad ,» ^ ^ ,̂ , , 2

Bezirksgericht Nadmansdorf am 2. November >^32i.

(3) Bo^'dem Bezirksgerichte Krcutbcrq wird an.nit bekannt gemacht, d/ß "über An-
I n r ^ k ^ n . Niclas Necher, bürgl. Handelsmanns zuLa lb" ^ N brn. Dr. Mar.
^durzbach, m dle osscntllche cxccutwe ^eüblethung.dcr,, dem Malhias Sapudcr, v. Ra-
domle gehorlgcn, zur Y.rrschaft Kreutzsub Rett. Z^ro. 52.. dienstbaren Re..lisät, nebst
ocm dabey b.'ftndllchen l^in «>> i n^ l n, fo> zusammen u: emom gcricktii.ton Sä ähungs-
werche von 1 6 ^ si. ^5 kr., wegen schuldigen 5.2o S.. ^. ^ > gcwilliget, und bierzu die
^elldietyun,^siagsahungen, und zwar auf den 2^. Oktober <>5 November und 2^. De-

cember l. ^ . , icdes Madl um 9 Uhr f rüh. im Orte Radomle, „miudem Beosaye fcst-
g.i.m worden seon, da., ^l ls dlesc Realnät.und'der j ' ^ .̂  . . ' i n ^ . u . t ^ weder b y
d-n H ^ ' Z ^ ' I ^ ' ^ ^ i e t h u n g um oder ub.r,den "Schäpu.gs,rerth,verkauft wer>
^ > . .' 3 ^ l i ' ? . 7 ^ttren auch unter dems.lbcn kin>an qeqebcn werden würden.
NÄ t7 mit 5 m v e s t ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ " ?bcr d 'eTabu la r^^ . er, „u- Sickerung ihrer
^ ) ^ ^ n ^ 7 ^ ^ " " ^ . " ' ^?l' d'c dltsifä!liqen.Licilat,o^.'.edingnisse in die-
^ ^ / , ,-^ r ! - ä ^ ^ gewohnten Amtöftun^n eingesehen werden können.

^>ezlrl:'gcrm)t Rleutbcrg am 24. September i<)"i
Anmerk . Nachdem diese Realität bey d̂er ersten Fellbietkunq nicht verlauft wurde,
— ,^ " ' , " " " ^ « - . , , ^ ^ " " ^ '2- g ŝchrucen werden. ^_______
Z. ic>56. E d i c t. " " ^ " " " '
<-D Vom Bezi-ksgerichte der Herrschaft Schnceberg wird bekannt gemacht: Es
sey auf Ansuchen des Georg Mellautz, Eessonarius des Marcus Iakoppin, wlder



Georg Inticher,, von Hittemu, wegen, durch Urtbcil bcs)ausiteten 290 ss., und
Unkosten 9 fi. I 9 kr. sammt Interessen und Supererocn'en, in die exccutive
Feilbiethung der, dem Letztern gehörigen, zu HitMml liegenden, der Herr-
schaft Nadkschcg unter Nectif, Nr. 4Z9 zinsbaren, aer-chtlich auf 655 fi ge-
schätzten 1̂ 4 Kau '̂rechtshube, sammt 'zweyen gemssu^l^i Häusern und übri-
gen Mayers-Haftsgcbauden, bewilliget, und die erst?
auf den 3o. November, die zweyte auf den 29. December l. I . und die Dritte
und letzteFellbiethung auf denZo.Jänner k. I . 1822, jedes Mahl um «Uhr ^ruh,
lil loco der Realltar zu Hinelnu,-mit dem Beysatze bestimmt worden', daß wenn
diese Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Feilbiechung um den Scha-
tzungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten, selbe b'y
der I . auch^unter der Schätzung hindan gegeben werden würden.

Die Bchatzungs-und Licitati?nsbcdinqmsse sind bey diesem Beurksaerichte
einzusehen. Bczn-ksgerlcht Schneeberg am 2li. September, 1821.

^ ' ^ " ^ ^ , Fcilbiethungs-m,icl. Nro -?2̂
^ ^ . ^ 5 ^ . " . ^ " ^ ' ^ " ' " l t Bewilligung dcs Bczirk^.richtcs Staatshcrrschaft
Mnl^tenhott .d. 27 September .«21, Z. 392, auf den 25. Octoder l. ";. ausqescb i bc-
nen der, zur Bezirlsherrschaft Kreuz und Oberstein, sub Rec .
Nro. 262, Urb. Fol. 55^ clcns^aren, zu Obcrfcld bey Ncul sur (̂ ^nsc. Nro. , aeleaenen
den Ehelcuteu Gertraud und Georg Sillcuz )uni.r, und Gcorg S sseuz f e ^
^ümllch gehörigen ganzen Ka.Nrcchtshube, sammt dazu g<höriaer^l)n und W ^
sq)a tsgebäuden.genchlllch auf 953 fi. 4o kr. ^schätzt! kein KaMu^aer c r ^
n^rd der Tag zur nemrllchen Berstelgcrung auf den 26. November l. ^ , a s 2 ^ i l b e'
lyunMermme, Vormucags vi)n 9 bis 12 Uhr, im Otte der feilqebothcnen Reali äten
mtt dem Beysatze best.mmt, >aßdie feilgebothene ganze Hübe, w nn ie "y dem w y"
ten Fellblethungstermme um dcn ̂ chatzwerth oder darüber nicht anM.nn gebrach werd n
konnte, bey der drttten auf den «2. December l. I . best.mmtcn Fcil^clrunqstcrmmc auch
unter der Sckatzung hmdan gegeben wcrden lrurde. . " l ^ ^ l l . n i l c au^

Hierzu werden die Kauflüsten und intabulirten Gläubiger mit dem Bejahe vorae-
laden, daß d.e Llcttaticnsbed.ngnMc und die Lasten di.ftr Rcai.tät d y dieftm G N
elngcfthen werden können. " «.^i^n ^e i lu ,^

Bczirsegcricht Staatsbcrrsckaft Münkcndorf dcn 26. Oct.-ber 1821.

V e k a n n t m a c h u n a?" so>
Unterzeichneter empfirhlt sich den verehrten Ac''lmb?rzl der Mussk mit

mehrere« Galtungcn gut und dauerhaft verfcrliattr ss^rtt"Btäl^ Es
M t n d bereits '2 Stuck bey ihm borrathig, theils Flu;el /«u 6 Oc^ben,
« ^ e t s Quer-^orte-Piano's zu 5 ̂ 2 Octa^n,v3tt H) ahaa^u , k ^ uud

Nußholz. Most diesm ist auch ein aufrea/sichelld^ Fo / - P a w^v -

U V b i V ^ U u A5^ ' l re änstru.rn̂ ud stH^ chm
^ r . ^ ^ ' ^ " ^ ^ ^ ' ^ " " ' ^ Von schwarz qcbeitzttm Holz lind eines mit
Floteu - MMauv l l , wrlchcs letzterein 6 Wochen vollendet wird, in Arbeit.

n , -̂ <. ^ Joseph S c h w e i ß e r ,
Klavier-Instrumentenmacher, wohnt hinterher Schieß-

statt .Nro. 79.



Vermischte Verlautbarungem ^
^ " ^ ^ «, Licitations-Edict. sN

Bon dem Benrksgerichje Nassenfuß wird hiemit aNgemcin kundgemacht: es sey'
auf Ansuchen des Mathias Doujak,von Nassenftch, wider Johann Truschnovitzh, von der
^aalcr Überfuhr, in Folge gerichtlichen Vergleichs dd. 3. März 1821 Nro. bo, wegen schul-
dig gehenden »32, st. 3a kr.o. s. c., in die öffentliche Feilbiethung der, o<m lebtcrnge«
h.'rlgcn, m Martmsdotf liegenden Realitäten, bestehend in der sogenannten TcruS-Müh-
le mtt ä Käufern, einer Stampf- und Sagmühlt/ dann der daran liegenden ganzcnHu-
vc^ wozu em znm Theil gemauertes Ha«s^ ein baufälliger Dreschboden nebst Heuschu«
' ^ ^ " einSchwemstaN, eine Harpfe, ein Acker, 25 Merling Ansaat, 2 Wiesen nnd

^clldantheil gehört, im gcsammten Schätzungk^wcrthe von2o5a fi. vnwilliget worden.
Nqchdm dicse Realitäten weder bey der am 26. September noch 27. October a'us-

geschriclen n Tagsatzungcn an Mann, gebracht worden sind, so wird nun die dritteFcil«
bl<thungstagsatzung am 5o. November 162» mit dem Beysatze ftstgss'ftt, daß diese Nea»
lttatcn, »v-nn sle mcht bey dieser öffentlichen Licitaticn um den Schatzungswertb oder
darüber an Nlann gebracht werden können, sodann auch unter dem Schähungswerthe
vcraußert werden würden; wozu Kauflustige in loco der Terus-Mühle zu erscheinen
vorgeladen werden. > ° , >

Die Bcdingnifse, und die darauf haftenden Lasten können tagtäalrch in der hiesi.
gen Amtscanzley emgesehen weiden.

Bezirksgericht Nassenfuß am 3. November 1621.

Haus und Handlung zu verkaufen. (1)
I n eincr^der ansthnllchsten, an einer Commerzial-Hauptsiraße liegenden

Kreisstadt in ^teyermark, ist eine der ältesten realen Tuch-, Schnitt-, Spece-
rey- und Materzalwaaren-Handlung, nebst dem Häuft, aus freyer Hand zu ver-
kaufen.

, Das Haus, im Hessen Locale der Stadt, enthält sehr geräumige Gewölbe,,.
Magazme, Keller, 9 Wohnzimmer, und ist sonst im besten Bau-Zustande.

Nähere Auskunft hlerubcr g.bt dasHandlungshaus I . B. Primitz in Laibach.

Z. 1101. L i t te ra r lsche Anze i
Von dem durch Geschichte, Adel und?andcs-Verhältnisse mit Krain soviel

verwandten Nachbarslande der S t e y e r m a r k , wird bis zum neue« Jahre der
erste Band eines

historisch-topographischen Lexicons,
- von C a r l Schmu tz,

Mitglied des Central. Ausschusses der k.k. Landwirthschaftsgeftllschaft in Stey-
ermark, A^Wled der k. k. auch ständischen Ackerbauaesellschaft in Karnthen,.

^nhaber des Gutes Kn.nbachs und des Steyerhofes,
erschemen. Das ganze Werk,w:.cheo binnen Jahresfrist in 4 Banden, groß övo.,
jeder Band bey sunrzlq Bogen stark, gegen Pranumeration von 2 fl. E. M. fü«
den Band, vollendet. Für Kram unV'
Vas Küstenland sammelt Herr Buchhändler Licht in Laihach die Pranumeration.

EllrBeVlsLeNro.93)
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V s m Bezirks-Gerichte dcr Sta.ushcrrschaft Neustadtl wird bekannt ge-
macht: Es sey auf Ansuchen des Herrn ^ ran ; S Hkrcm, vo i N^ustadil, in die exe-
cluive Feilbietyung> der, dem Joseph Smuk zu Lolschna gch^rlgcn Gerreidvor--
rathe, welche auf 57 f l . Ic» kr. gerichtlich geschätzt wurd"N/ weglm dem lZ'rstcrn schttl̂
digen 2.5 fl. 6. kr. M . M . c. 8. 0. gewllligct, uno zur Vornahme derselben die
Tagsatzung auf den 29. November, i 3 . December l. I . und Z. Jänner k . I - ,
frühe um y.. Uhr im Orte Lotschna mit dem Anhange ang^rdnet worden , daß

. wenn diese Vorrarhe weder bey der ersien noch zweyten sseilbictlnmg um den
Schatzungbwerth oder darüber an Mann gebracht werden f ^ t e n , selbe bey der
dritten auch unter der Schätzung hindan gegeben nerd n

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Neustadt! am ,/^. November 1^21.

A n z e i g e. (,)
Gehorsamst Gefertigter bat die Ohre einem verebnmgswmdiqen M?<

blicuin anzuzeigen, daß lem mit äußerster Sorgfalt von drn dcrichmtestttt
Meister» in Wien herfeitigtes Wachs- F i g u r e n - Cab i n e t t , welchcs
bwher mu aUgelneinem Beyfall aufgenommen wurde/ durch die ganze
Markneit taglich, mit Ausnahme dcr Sonn-und Feyertage, von L Uhr
früh bis 3 lchr Abends, an Sonn-und Feyertsgen aoer o^l ch Upr Niw-
nnttag bis 3 Uhr Abc.ds zu sehen ist. Er empfiehlt sich daycr emem ge-
«eigteu zablreichett Zuspruch.

Der Schauplatz ist in der Redoute im ersten Stock.
Franz Weiß.

M 0 nc> ths - Z i m m e r . (2)
Am Marienrlatz Nr. 49 Nnd 2 cinqcricht^' Monaths-Zinnner für eine oder zweo ledige >

Mannsp^lsoncn t.iglich zu vergeben. Das Nähere ist allda im ersten Stock zu erfahren.

M a r k t - A n z e i g e . (2)
Jacob G i l l i ch, därgerlicher Bärstcnverfertigter in Kla-

genfurt, hat die Ehre, dem hochverehrten Pudlicum gehorsamst
anzuzei/M, daß sr, aufgemuntert durch den mehrjährigen güti-
gen und zahlreiche Zuspruch, mit einem besondets <M acarbei- .
teten>aus allen Gattunaeü Bürsten bestehenden Waarcnlaqc'>
den kommenden Elisabethenmarkt besuchen wird. Er eMpfiehlt
sich zur gsneigtenAbnahme, und versichert allgemeine Zuftiedenheit.

"""" ^̂" Markt-?lnzcigc^ ^ "<3) "
Unterzeiä)neter bringt gegenwärtigen Ciisül>cthcn «Markt ein Lager von Scidcn-

Peraplücs, von ganiz neu,cn Mode - ^rocn , neb!i a.'l'.'̂ rn von besonderer Gütc, um scme
^d.!kcnnt lüUiZen Preise. Er empfahlt sich den vcrchrtcn Belvobnern ^aibachö ergcdcnst.

Fr.uiz Anton Paader,
Pcr^plü^.- Fadrit'ant aus Alagenfmt.


